
heitliche, in sich geschlossene Lehre von der 
marxistischen Partei als der führenden Organi­
sation des Proletariats.

„Nach dieser Lehre ist die Partei ein Teil der 
Arbeiterklasse, ihr bewußter und organisierter 
Vortrupp, die höchste Form ihrer Organisation, 
ihr politischer Führer, ohne dessen lenkende 
Tätigkeit es unmöglich ist, die Diktatur des Pro­
letariats zu erkämpfen und die sozialistische 
Gesellschaft aufzubauen.“*)

Die wichtigste Lehre der Großen Sozialistischen 
Oktoberrevolution besteht darin, daß die Ar­
beiterklasse nur siegreich sein kann, wenn an 
ihrer Spitze eine solche revolutionäre Partei 
neuen Typus steht.

Mit den Massen untrennbar verbunden
Nur eine solche marxistisch-leninistische Partei 
ist imstande, kraft ihrer wissenschaftlichen 
Theorie, des Zusammenschlusses der fortge­
schrittensten und besten Vertreter der Arbeiter­
klasse und anderer Werktätiger in ihren Reihen, 
auf Grund ihres konsequenten Kampfes für die 
Verwirklichung der Interessen der Arbeiter­
klasse und der übrigen Werktätigen als poli­
tische Partei der Arbeiterklasse alle anderen 
gesellschaftlichen Organisationen zu führen. Als 
bewußter und organisierter Vortrupp der Ar­
beiterklasse ist die marxistisch-leninistische Par­
tei zugleich die höchste Form der gesellschaft­
lichen Organisationen der Werktätigen.
Im Unterschied zur marxistisch-leninistischen 
Partei leisten alle übrigen Organisationen ihre 
Arbeit unter einem Teil der Bevölkerung. Sie 
erfassen bestimmte Gruppen der Werktätigen,

*) W. I. Lenin, Biographie, Dietz Verlag 1961, S. 145.

deren spezifische Interessen sie vertreten, deren 
Aktivität und Initiative sie fördern. Keine dieser 
Organisationen vermag als die leitende Kraft 
der ganzen Gesellschaft aufzutreten.
Eines der wesentlichsten Merkmale einer marxi­
stisch-leninistischen Partei ist ihre enge Ver­
bundenheit mit den Massen. Diese Verbunden­
heit jedoch, ohne die keine revolutionäre Partei 
den Sieg erringen, geschweige denn die neue 
sozialistische Gesellschaft errichten und vertei­
digen kann, ist den Gegnern des Marxismus- 
Leninismus von jeher ein Dorn im Auge. Ihre 
Angriffe und Verleumdungen zielen daher auf 
die Störung der Einheit von Partei und Massen, 
weil eben diese Einheit eine der wichtigsten 
Quellen unserer Erfolge ist.
Unsere marxistisch-leninistische Partei, die So­
zialistische Einheitspartei Deutschlands, zählt 
heute über 1,7 Millionen Mitglieder, das heißt, 
jeder 10. Bürger der DDR gehört dem Vortrupp 
des Volkes an. Sie verwirklichen in allen Le­
bensbereichen die führende Rolle unserer Par­
tei. Die Vorbereitung unseres VII. Parteitages, 
die große Parteidiskussion, bewies eindrucks­
voll, daß die Massen sich um die Partei scharen, 
unter ihrer Führung die sozialistische Demokra­
tie entfalten und alle Kräfte für den Sieg des 
Sozialismus in der DDR einsetzen.
Im Verlauf unseres langwierigen und kompli­
zierten Kampfes überzeugen sich in zunehmen­
dem Maße die Werktätigen an Hand ihrer eige­
nen Erfahrungen von der Richtigkeit der Politik 
der Partei, festigt und vertieft die Partei täglich 
und auf vielfältige Art ihre Verbindung zur 
Arbeiterklasse und zu den werktätigen Men­
schen, erwirbt sie sich die Achtung und das 
Vertrauen der Massen und wird durch die Lei­
stungen auf allen entscheidenden Gebieten des 
gesellschaftlichen Lebens zum anerkannten

Ruhm und Ehre
„Ehre und Ruhm den hel­
denhaften Kämpfern der 

Sowjetarmee, die gegen die faschi­
stischen Eindringlinge unermeßliche 
Opfer brachten! Durch die Zerschla­
gung des Hitlerfaschismus befreiten 
sie nicht nur ihre eigene Heimat, 
sondern auch unser Volk von der 
Barbarei des Faschismus.
Der Sieg, den das Sowjetvolk in die-
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